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Zur Auflockerung, aber auch inhaltlichen Besprechung der Thematik «Genetik», kann 
das Märchen eingebaut werden. 

Nach dem gemeinsamen Lesen können die dazugehörigen Fragen im Plenum oder in 
Gruppen diskutiert werden. 

Vertiefend kann die Erb-Checkliste ausgefüllt werden. Hier wird aufgezeigt, welche 
Merkmale (nicht) vererbt werden können. 

Die SuS erkennen den Unterschied zwischen mythischen Erklärungen 
(Zweckursachen) und biologischen Fakten (Kausalursachen). 

Die SuS setzen sich kritisch mit der historischen Theorie von Lamarck (Vererbung 
erworbener Eigenschaften) auseinander und widerlegen diese anhand von 
Alltagsbeispielen. 

Märchen 
Diskussionsfragen 
Arbeitsblätter 

Plenum / GA (Lesen) – Plenum / GA (Diskussion) – EA / PA (Checkliste) 

45’  

Zusätzliche 
Informationen: 

 Mögliche Differenzierung:  

Niveau A (Basis): Fokus auf die Beispiele der Checkliste (Tattoo vs. 
Augenfarbe).  

Niveau B (Erweitert): Fokus auf die evolutionäre Korrektur des Märchens 
(Mutation und Selektion). 

 Epigenetik (Für Sek II): Moderne Forschung zeigt, dass Umwelteinflüsse 
(Hunger, Stress) zwar nicht den DNA-Code, aber die Verpackung der DNA 
verändern können (Methylierung). Diese "chemischen Schalter" können 
kurzzeitig (über 1-2 Generationen) vererbt werden. Das ist eine Art "Lamarck 
Light", widerspricht aber nicht der Darwinschen Evolution der DNA-Sequenz. 
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„Warum der Albatros einen durchgebogenen Schnabel hat“
(Nigeria, Ibo) 

Eines Tages trafen sich auf einem an der Küste stehenden Baum der 
Albatros und das Chamäleon.  
Weil das kleine Kriechtier noch nie einen solchen gewaltigen Vogel 
gesehen hatte, änderte es vor Schreck seine Farbe und versuchte auf den 
nächsten Baum zu springen.  

„Du brauchst keine Angst zu haben“, sagte der Albatros, der vergnügt dem Chamäleon 
zugeschaut hatte. „Ich tue dir kein Leid an. Ich möchte mich nur ein wenig von meinem Flug 
ausruhen.“ 

„Wer bist du?“ fragte nun das Chamäleon. 

„Du kennst den alten Albatros nicht? Nun, ich bin das älteste Tier der Welt und fliege Tage und 
Nächte lang, ohne mich auszuruhen, über die weiten Meere dahin.“ 

„So, so“, murmelte das Chamäleon. „Deine Worte kann ich gar nicht recht glauben. Bis heute 
habe ich mich nämlich für das älteste Tier gehalten.“ 

„Und weshalb?“ 

„Weil ich schon zu einer Zeit gelebt habe, als die Erde noch mit Wasser überschwemmt war. Um 
nicht zu ertrinken, musste ich in die höchsten Wipfel der Bäume klettern und mich dort 
festklammern. Deshalb habe ich noch heute Klammerfüsse und einen Wickel-schwanz.“ 

„Da irrst du dich aber gewaltig, mein liebes Chamäleon. Ich habe nämlich 
schon gelebt, da war die Erde noch ein einziges Flammenmeer. Viele Jahre 
musste ich mit meinen Eltern über dem brodelnden Hexenkessel, den wir 
heute Erde nennen, kreisen, ohne ein Plätzchen zu finden, auf dem wir uns 
niederlassen konnten. Siehst du meinen durchgebogenen Schnabel? Ich 
will dir erklären, wie es dazu gekommen ist. Während wir über der feurigen 
Erde schwebten, starb meine Mutter. Und weil wir sie nicht dem alles 
verzehrenden Feuer preisgeben wollten, legte ich sie mir auf dem Schnabel 
und zog weiter meine Kreise. Als kurze Zeit später auch mein Vater die 
Augen schloss, wusste ich mir keinen anderen Rat, als ihn zu der toten Mutter auf den Schnabel 
zu laden. Noch immer glühte die Erde, also musste ich noch viele Jahre mit meiner traurigen Last 
durch die Lüfte schweben. Als ich endlich meine Eltern zur letzten Ruhe betten konnte, merkte 
ich, dass sich mein Schnabel im Laufe der Zeit durchgebogen hatte. Glaubst du nun, dass ich das 
älteste Tier dieser Erde bin?“ 

Als das Chamäleon den Schnabel des grossen Sturmvogels aufmerksam betrachtet hatte, sagte es 
mit einer tiefen Verbeugung: „Das Chamäleon verneigt sich in tiefer Ehrfurcht vor dir. Es weiss 
jetzt, dass das älteste Tier der mächtige Albatros ist, der noch heute über die weiten Meere 
dahinsegelt.“ 
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«Warum der Albatros einen durchgebogenen Schnabel hat»
Diskussionsfragen 

Nachdem du das Märchen über den Albatros und das Chamäleon gelesen hast, 
beantworte die nachfolgenden Fragen so präzise wie möglich. 

Wie hat sich das Chamäleon im Laufe der Zeit an die Umgebung angepasst?  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Wie nennt man die kleinen Bestandteile des Körpers, die für die Bildung von solchen Merkmalen 
verantwortlich sind und durch Vererbung von den Eltern an das Kind weitergereicht werden?  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Wie hat sich der Albatros im Märchen an seine Umgebung angepasst? 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Wie kommt er im Märchen zu diesem Merkmal?  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

In der Biologie gibt es zwei berühmte Denkweisen. Ordne das Märchen einer Theorie zu: 

Theorie A (Lamarck): Lebewesen passen sich während ihres Lebens an und vererben diese 
Eigenschaften (z. B. durch Training oder Belastung) an ihre Kinder. 

Theorie B (Darwin): Lebewesen haben zufällig unterschiedliche Merkmale (Gene). Diejenigen, 
die besser an die Umwelt angepasst sind, überleben eher und geben ihre Gene weiter. 

Welche Theorie wird im Märchen vom Albatros unbewusst angewendet?  
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Stimmt diese Theorie eurer Meinung nach? Sucht nach Belegen dafür und dagegen, z. B. bei euch 
selbst. 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Kreativer Schreibauftrag:
Wähle ein anderes Tier (z. B. die Giraffe mit ihrem langen Hals) und 
schreibe ein kurzes Märchen nach dem Vorbild des Albatros.  
Erkläre danach, wie das Merkmal laut Lehrbuch wirklich entstanden 
ist. 
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Der Vererbungs-Check 

Entscheide bei jedem Merkmal: Wird es über die Gene (Keimzellen) an die 
nächste Generation weitergegeben oder ist es eine Modifikation (durch 
Umwelt/Lebensstil)? 

Merkmal Vererbbar? Warum? Kurze Begründung

Natürliche Augenfarbe 
O Ja  O Nein 

Narbe nach einer OP 
O Ja  O Nein 

Tattoo am Oberarm 
O Ja  O Nein 

Blutgruppe (z. B. A+) 
O Ja  O Nein 

Grosser Wortschatz 
O Ja  O Nein 

Antrainierte Muskeln 
O Ja  O Nein 

Kurzsichtigkeit (angeboren) 
O Ja  O Nein 

Gebräunte Haut (Sonne) 
O Ja  O Nein 

Piercinglöcher 
O Ja  O Nein 

Zellaufbau mit Kern 
O Ja  O Nein 
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Lösungsvorschlag 

Diskussionsfragen 

Wie hat sich das Chamäleon im Laufe der Zeit an die Umgebung angepasst?  
Klammerfüsse und Wickelschwanz 

Wie nennt man die kleinen Bestandteile des Körpers, die für die Bildung von solchen Merkmalen 
verantwortlich sind und durch Vererbung von den Eltern an das Kind weitergereicht werden?  
Gene  

Wie hat sich der Albatros im Märchen an seine „Umgebung“ angepasst? 
Krummer Schnabel 

Wie kommt er im Märchen zu diesem Merkmal?  
Auch sein Merkmal ist ihm von seinen Eltern „vererbt“ worden. Durch das Gewicht seiner Eltern 
hat sich der Schnabel gebogen.  

Welche Theorie wird im Märchen vom Albatros unbewusst angewendet?  
Das Märchen folgt der Logik von Lamarck (Widerlegte Theorie: Vererbung erworbener Eigenschaften). In 
der Realität vererbt der Albatros nur das, was in seinen Keimzellen (Genen) steht, nicht das, was er 
während seines Lebens erlebt hat. 

Wissenschaftliche Korrektur: Ein Lösungsvorschlag wäre: «Durch zufällige Mutation hatten einige 
meiner Vorfahren einen gebogeneren Schnabel, was ihnen beim Fischen auf hoher See einen Vorteil 
verschaffte (Selektion). Sie überlebten besser und gaben diese Gene an mich weiter.» 

Stimmt diese Theorie eurer Meinung nach? Sucht nach Belegen dafür und dagegen, z. B. bei euch 
selbst. 
Hier könnten die SuS argumentieren, dass körperliche Veränderungen bei ihren Eltern oder Grosseltern (z. 
B. eine Narbe oder auch Löcher durch Piercings oder ähnliches) nicht auf sie vererbt wurden. 

Der Vererbungs-Check 

Vererbbar (JA):
Augenfarbe, Blutgruppe, genetische Kurzsichtigkeit, Zellaufbau. (Grund: Diese Infos sind in der DNS im 
Zellkern gespeichert). 

Nicht vererbbar (NEIN):
Narben, Tattoos, Wortschatz (muss gelernt werden), Muskeln, Sonnenbräune, Piercings. (Grund: Dies sind 
erworbene Merkmale, die nicht den Code der Geschlechtszellen verändern). 


